für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Dag zig. 


Königl. Provinglal⸗Intetilgenz⸗Lomtolt im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 365. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26 und 27. October 1847. 

Der Königliche Dänſſche Conſul Herr Brockmann aus Königsbeeg, der Kö⸗ 
nigliche Großbritaniſche Conſul Herr Huſtlet aus Memel, Herr Rittmeiſter und 
Gutsbeſitzer Timme aus Briſſau, Herr Nittergutsbeſitzer Johns aus Brieſen, die 
Herren Kaufleute Schwartz aus Thorn, Pöniß aus Solingen und Herr Schiffs⸗ 
baumeiſter Mitzlaff aus Stettin log. im Engliſchen Hauſe. Herr Hauptmann 
a. D. von Bentiveger nebſt Schweſter a. München log. im Hotel de Berlin. 
Die Herren Kaufleute A. Stider, H. Prehl und W. Schülke aus Rewe, A. Claßen 
aus Elbing, B. Freudenberg aus Beriin, Herr Gutsbeſitzer A. v. Sypniewski aus 
Strugan bei Stargardt, Herr Amtmann E. Steimbart nebſt Gattin aus Kl. Plo⸗ 
wenz, log. im Hotel du Nord. Herr Rentier Reinhard aus Cöslin, die Herren 
Kaufleute Roſenſtein und Weinberg aus Stolp, Herr Aſſeſſor Kneidel aus Stettin, 
log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer von Mafkean auf Nuſſoczin log. in 


Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Herr Guts beſitzer von Weisker aus Sem 


lin, Herr Apotheker Augſtein nebſt Familie und Herr Färber Gillhann aus Mewe 
log. im Hotel de Thorn. . 


72 Bekanntmachungen. 5 
* Der Unterofficier beim Stamm des 2. Bataillons 5. Landwehrtegiments 
Adolph Kätze und die Joſephine Breſſel, Tochter des Uhrmachers Joſeph Breſſel 
hieſelbſt, haben in der von ihnen einzugeheden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. f x 

Marienburg, den 19. October 1847. 
£ Königl. Land⸗ und Stadtgeri t. 
2. Die minorenne Jungfrau Lonife Wilhelmine Annacker, im Beiſtande ihrer 


——— 


Bormundes, der. 3 Beifetmeifere Jobann Carl Klewert, und der hie fag Hera 
Robert Albert dan 2. der letztere im Beitritte ſeines Vaters, Magiſtrats⸗ 
Canzellißen Johann ael Niemi erski, haben durch den am 29. Septbr. . 
erichtlich geſchloſſenen und obervermundſchaftlich genehmigten Vertrag die Gemein⸗ 
ſch haft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. October 1847. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

25 Der Handelsmann Anton Kajewski im Obraſchen Riederfelde und dessen 
Braut die Wittwe Anne Catharine Bröske, geb. Kehlert. haben durch einen am 29. 
September c. verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 30. September 1847. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

4. Der Junſpector des St. Gertruden, Hospitals hieſelbſt Guſtav Benjamin Köfter- 
und deſſen Braut die verwittwete Ober⸗Stadt⸗Juſpektor Manthey, Florentine, geb. 
Hintzel, haben durch einen vor dem Gerichte der combinirten Hospitäler am 15. 
Februar c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 29. September 1847, 

Königl. Fand⸗ und Stadtgericht. 

AVERTISSEMENT. 
5. Der Garten des Zimmerhofes, 159 [JRuthen groß, ſoll nebſt dem zum Auf⸗ 
waſchen von Hoiz anwendbaren Ufer in einem 

Sonnabend, den 30. October, Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. anſte⸗ 
henden Termin vom 15. November dieſes Jahres bis Oſtern 1850 in Pacht ausge⸗ 
boten werden. 

Danzig, den 22. October 1847. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeißer und Nath. 


Eiterarifche Anzeige. 


6. In L. G. Homann's OY Kunſt⸗ und Buchhandlung, „Jopengaſſe 
No. 598., ging ſo eben ein: 


Der bewaͤhrte Arzt fuͤr Unterleibskranke. 


Guter Rath und ſichere Hilfe für Alle, welche an Magenſchwäche, ſchlechter 
Verdauung, und den daraus entſpringenden Uebeln, als Magendrücken, Magen⸗ 
krampf, Verſchleimung, Magenfäure, Uebelfeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbren⸗ 
nen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, ; 
kurzem Achern, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopf: 
weh, Blut⸗Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkrankhei⸗ 
ten, periodiſchen Krämpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. „Nach 
bewährten Anſichten und praktiſchen Erſahrungen von Dr. E. Fränkel. — 6. geh. 
Tte Aufl. 72 Sgr. f b 
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22. © zinen neuen Leichenwagen empfiehlt zur 
© gefaͤlligen Beachtung C. F. Rathske 8 
8 En vorjiädtichen Graben 174. 8 
G DDD οοοοο οοο e GO 
8. Heerſeß, er 2. Panel d. 8 7 Uhr Aberts % neraloene > 
lung im freundſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Mitglieder 
und zum Schluſſe des Verwajtungsjahres; ſodann ein Feſtmahl zur Stiftungs⸗ 
ee 25 October 3817. Die Vorſteher. 


9. Ju der Haartouren⸗Fabrik des Friſeurs Cohn 
8 erſten Damm 1130. f 

ſind alle Arten Perücken, Toupees, Platten, Damenſcheitel, Flechten und Locken 
vorräthig, beſonders find d. elaſtiſchen Perrücken, w. ohne Metallique⸗Federn befeſt. 
w. nicht d. geringſt. Druck verurfachen u. a. jed. Kopf. ſogl. paſſend, ſehr 3. empf. 
Niz. Gleichzeitig empf. ich d. o. m. erfund. u. abprobirte Cosmetique w. d. Haar, 
beſ. graues, auf läng. Zeit verdunkelt ohne die Haut zu färben. i ; 
10 Heil. Geiftgaffe 982. werden Abonnenten zum Speiſen in und außerm Hauſe 
angenommen; Auch werden daſelbſt zu allen Zeiten Beſtellungen angenommen. 


1. Zu dem morgen, Sonnabend d. 30. d. M., im 
ehemaligen Spiegelberg'ſchen Lokale zu Jäſchkentha! ſtattfindenden Balle werden zur 
Bequemlichkeit der reſp. Gaͤſte, von 6 Uhr Abends ab, Journalieren auf dem Holz⸗ 
markte in der Gegend des Hotel d' Oliva bereit ſtehen. N 

12. Ein, Platz im 1 Rang⸗Loge f. d. 4. Vorſtellung iſt z. h. Brodbänkeng. 673. 
13. Ein Subſcribentenſammler kann Beſchaͤftigung finden Langenmarkt 432. 
14. Arbeiter zum Steinausgraben finden Beſchäftigung vor dem hohen Thor 
in der Harmonie No. 474. 5 

15. Imperiale und Silber⸗Rubel werden zu den höchſten Courſen gekauft Pog⸗ 
genpfuhl No. 194. ; 

16. Ein j. Mann empf. ſich ſowohl mit dem Pianoforte wie auch mit der 
Guitarre and. JInſttum. zu begl.; a. iſt daſ. 1 Celle zu verh. Häkerg. 1438. 2. E. 
17. In Orgelbau⸗Geſchäften bin ich bis zum 6. k. M. verteiſt. C. F. Schuricht. 
15. E. Madchen, im Mannsſchneidern geübt, w. geſ. Goldſchmiedeg. 109 I., 2 T. 


8 


19. Röpergaſſe 467. werden zum 1. November Beſtellungen auf geſchmackvolles 
Eſſen, Perſon 3 ſgr., angenommen. : a 
* Am vergangenen Sonnabend Abend iſt auf dem Wege vom Buttermarkt 


nach der Langgaſſe ein Armband von Haar mit goldenem Schlog und lila Stein 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbiges Vorſtädtſchen Graben 
2084, Litt E. gegen augemeſſene Belohnung abzugeben. 
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A. Wer einen eiſernen Geldkaſten verkaufen will zeige es im Intelligenz ⸗Com⸗ 
toir unter P. O. an. g N 
2. Im ſchwarzen Meer 315. iſt ein Haus von 3 Stuben nebſt Stall, Garten 


und Hofplutz zu veikaufen. Zu erkundigen daſelbſt. 


n ent neten en. 
23. Yu der Frauengaſſe 880. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
* Heil Geiſtgaſſe 923. iſt eine ParterreWohnung beſtehend aus 2 Stuben, 
Küche u. Keller Umſtände halber bis Neujahr für 5 rtl. zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Nähores daſelbſt 1 Treppe hoch. ö 
24. Breitgaſſe 1214. iſt eine meublitte Stube mit Kabinet zu vermiethen. 
26. Langgaſſe No. 363. iſt ein Saal nebſt Kabimet mit und ohne Meubeln an 
einen Herrn zu vermiethen. 8 
27. Töpfergaſſe 74. ift eine meublirte Vorderſtube zu vermietheu. 
28. Heil. Geißgaſſe und Fauleng⸗Ecke No. 1096. find Stuben an einzelne Herrn 
oder Damen, jetzt oder zum November zu vermiethen. 
Se an FRE 

— A ud rise 27 
20. 700 Scheffel Maſchinen⸗Haͤckſel, 
lagernd auf der Speicherinſel, werde in Parthieen von 100 Scheffel, Freitag, den 


29. October d. J. Vormittags 10 Uhr auf ſteiwilliges Verlangen öffentlich durch 
Auction verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, ſich im Cardinal⸗Speicher in der 


* 


Milchkannengaſſe zahlreich einzufinden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
; Sachen zu verkaufen in Danzig. 


. Mobilia oder bewegliche Sachen. 

7FTTTTCTCã²ã² ͤ((à VVVV½½%½%½%½%%àöſ'! 
* 30. Von einer auswärtigen Fabrik find mir 2000 Paar ſchöne Filzſchuhe 18 
3% zum Ausverkauf übergeben worden. Um ſchnell damit zu räumen, werden die⸗ 1 
3% ſelben zu folgenden billigen Preiſen verkauft: Damenſchuhe a 10 bis 12 ſgr, 28 


3% ganz feine beſohlt und gefütterte 22 ſgr., Kinderſchuhe 6 ſgr. und 714 fgr., 8 
e Lichographirte à 25 for. bis 1 rtl., Herren⸗Ueberziehſchuhe 15 fgr. bis 50 fgr. 58 
2 und noch andere Sorten zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt * 
* dle Leinwandhandlung von Ignatz Franz Potrykus, 28 
n NB. Wiederverkäufern werden Glockenthor⸗Ecke. 723 


* die Preiſe noch billiger geſtellt. } % 
RN a Mi a Mr I MM MN MM Mr Me Mr 4 
CCC 


31. Sehr ſchönen Werderſchen Schmandkaͤſe offerirt Ferd. A. Hennings. 


32 Krahnthor No 1183. iſt feines wie grobes Brod von vorzügl. Größe z. h. 
33. Ein mahagoni Flügel⸗Forteviano von 6 Octaven iſt Umſtände halber für 
40 rtl. zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1381. 

34. Geräucherten Lachs, Gaͤnſebrüſte und Keulen, auch Siltz⸗Keulen find An⸗ 
kerſchmiedegaſſe No. 176. zu verkaufrn; auch wird zum Räuchern angenommen. 


35. Gutta Percha Sohlen u. Treibrimen Vorſtädtſchen Graben 2080. 
Beilage. 


N 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 253. Freitag, den 29. October 1847. 
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k 
Die neuesten Pariser x. Berliner Herbst- 3 


Nn 
8 


und Winter-Mützen haben wir in sehr grosser Auswahl 38 
= erhalten. Preise fest und billig. 
x Neuestes Mode-Magazın & 
** für = 
75 Herren * 
2 e von a = 
x William Bernstein & Co x 
5 Langenmarkt No. 424. * 
EE 


Vorzuͤglich ſchoͤne türkische Pflaumen, trockne 
Kirſchen empfiehlt billigſt Ferd. A. Hennings, Holzmarkt 1339. 
ie Di in Base u. Fee erer Ae 


— 
* 


; * N RRERSKSKO 
Die in Berlin u. Leipzig perſoͤnlich Angekauften Tafetot⸗ Tache Buls- dd 
% Eins u. Weſtenſtoffe ſind angelangt und empfiehlt J. Sternfeld 1. Damm 1123. IN 
Gleichzeitig empfehle ich die eleganteſten Schuppenpelze von 18, 22, 27 bis G 
40 rtl., Pelzſtiefel 4 rtl. J. Sternfeld. 
7 
20. Altarhente von 3 bie 3 FT Wachstatelnehte, Stearin-, 
Apollo- U. Milly Kerzen, weissen und gelben Wachsstock 


eınpfiohlt A. Kubncke, Holzmarkt No. 81. 

3! TRETEN THREE end 
. „% „(Direct an uns aus England eingegangene & 
% 32:ldthige prima Näh⸗ und Strickbaumwolle, 2 
255 Stricknadeln, Nähnadeln und Patent⸗Hanfzwirne in allen Nummern, erhielten 25 
e wir geſtern vom Serpackhof ausgellefert; wir empfehlen dieſe Waaren als M 


2% das aliegemein auerkannte beſte Fabrikat. : a 
> In Berliner Näh⸗ und Strickbaumwollen und Baumwollen, fo wie weißen 28 


und ungebleichten prima Zwirn von Franz Zabel und weißen und ſchwarzen 18 
K Patent⸗Hanfzwirn von demſelben find unſere Lager auch wieder vollſtändig 2% 


3% aſſortirt. Piltz & Czarnecke, 15 
*. Langgaſſe No. 374. und Schnüffelmarkt Ne. 638. 58 


S eres ese ese Ae 
e 2 Den 


en 
Edietal-Elrtation » 
4. Das Hypotheken⸗Document über die auf dem, im Departement des unters 
zeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts im Carthauſer Kteiſe belegenen, Erbpachts⸗Vorwerke 
Banin No. 120 Rabr. III. No. 2. für die Jungfrau Lonife Brigitta Kopperſchmidt 
eingetragenen 1500 rtl. (funfzehnhundert Thaler) beſtehend aus der von den Jo⸗ 
Hann Joſeph und Johanna Franziska, gebornen Kopperſchmidt, Fichtſchen Eheleuten 
ausgeſtellten notariellen Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde vom 7. Jaunar 1828 
und den Hypothekenſchein vom 22. April deſſelben Jahres, iſt verloren gegangen u. 
ſoll zum Behuf der Löſchung der darin verſchriebenen Poſt amortiftit werden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche auf die eingetragene Poſt und das darüber aus⸗ 


N l 7. Januar = „ 
gefertigte Inſtrument om. Apt 1828 als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, diefe 
ihre Anfprüche bei dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte binnen deen Mongten, 
ſpäteſtens aber im Termine den 29. December 1847, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Rauchfus geltend zu machen; 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt und das vorbezeichnete Do⸗ 
cument wird amortiſirt werden. f ee 
Marienwerder, den 31. Angnſt 1847. 
König Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Am Sonntag, den 17. October 1847, find in nachbenaunten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Züchner Johann Hermann Schultz mit Igfr. Caroline Amalie Labanz. 
Der Bürger und Kaufmann Herr Hermann Eduard Pape mit Igfr Wilhel⸗ 
mine Henriette Stoͤrmer. ER \ 
Der Bürger und Apotheker Herr Wilhelm Biereichel in Dirſchau mit Igfr. 
Amalie Bendſck. 8 5 
Der Schuhmachergeſell Andreas Behrendt mit Igfr. Mathilde Finck in Thorn. 
Koͤnigl. Kapelle. Der Zuͤchner Herr Johann Hermann Schulz mit feiner verlobken Igfr. Brt. 
= Carolina Amalia 5 8 > 
St. Johann. Der Arbeitsmann Johann Jacob Ferſt mit Safr. Juſtine Eliſabeth Krick. 
St. Catharinen. Herr Friedrich Wilhelm Biereichel mit Igfr. Dorothea Amalia Bendick. 
Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Guſtav Wiemeyer mit ſ. v. Bt. Mari 
, anne Louiſe Aſtrale Deutſchmann 
St. Trinitatis. Der 55 Johann Andreas Gelwitzki mit Igfr. Louiſe Henriette 
e. 


afffe.. ; 
Heil. Leichnam. Der Bürger und Schuhmacher Herr Friederich A. F. Wandtke mit Igfr. 
1 Henriette Amalie Wulf . ; \ ö 
Der Arbeitsmanu Friedrich Tetzlaff mit Igfr. Juliane Engler. 
St. Salvator. Der Arb. Johann Jacob Verſch mit Juſtina Eliſabeth Kriek. 
St. Peter. Der Arbeitsmann Joſeph Zimmermann mit Igfr. Chriſtine Kaͤrſten. 
St. Peter und Paul (Militairgemeinde.) Herr Johann Heinrich Ferdinand Lange, Lehrer am 
5 v. Eonradifchen Provinzial Schul: und Erziehung s Inſtitüute zu Jenkau 
und Candidat der Meßkunſt, mit Igfr. Bertha Agnes Ophelia Belger. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Johann Jacob Froſe mit Igfr. Wilhelmine Henriette Dirks. 
Der Kutſcher Johann Carl Kaͤtſchau, Wittwer, mit Igfr. Wilhelmine Char⸗ 
lotte Binn. » 2 EN 
Anzahl der Gebornen, opalirten und Geſtor benen. 
Vom 10. bis zum 17. October 1847 
3 wurden in fänımtlichen Kirchſpielen 43 geboren, 17 Paar copnlirt 
und 37 begraben. 
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